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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von Adobe PDF-Dokumenten, die für die Bildschirmanzeige, E-Mail oder das Internet verwendet werden sollen. Erstellte PDF-Dokumente können mit Acrobat und Adobe Reader 5.0 oder höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Zusammen pro Datei
     Bund: Links
     Auflösung: 1200 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 148.819 Höhe: 213.307 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 100 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 150 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 150 ppi (Pixel pro Zoll)
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     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
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     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 100 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Nein
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Gray Gamma 2.2
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Nein
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
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Die in der Familie gemachten Erfahrungen sind entscheidend für die Herausbil-
dung der persönlichen Identität, des Geschlechtsrollenverständnisses und der
Handlungskompetenz. Welchen Stellenwert haben unterschiedliche Familien-
und Haushaltformen in diesem komplexen Prozess? Ist das von den Eltern prak-
tizierte Rollenmodell von Bedeutung für die kindliche Sozialisation? Wie wird es
von den Kindern wahrgenommen und beurteilt? Ist es von Einfluss, wie präsent
Vater und Mutter im Familienalltag sind? Und welche Auswirkungen hat die Rol-
lenteilung der Eltern auf das Geschlechtsrollenverständnis und die Zukunftsori-
entierung von Kindern und Jugendlichen?

In einer im 2005 abgeschlossenen Studie des NFP 52 «Kindheit, Jugend und
Generationenbeziehungen» wurden 70 Kinder hinsichtlich des in ihrem Haushalt
praktizierten Rollenmodells und der Beziehung zu ihren Eltern befragt. 38 der be-
fragten Kinder stammen aus Haushalten mit egalitärer Rollenteilung, d.h. ihre Vä-
ter und Mütter teilen sich die Verantwortung für Erwerbsarbeit, Kinderbetreuung
und Haushalt. 32 Kinder leben in traditionell strukturierten Familien, in denen der
Vater die Ernährerrolle innehat, während die Mutter sich auf die Familienarbeit
konzentriert.

Die Ergebnisse zeigen, dass elterliche Rollenteilungsmuster die Eltern-Kind-Be-
ziehung effektiv prägen. Die Vater-Kind-Beziehung ist in den egalitären Familien
ausgeprägter als in den traditionellen. Umgekehrt ist in den traditionellen Famili-
en die Beziehung zur Mutter viel enger geknüpft als jene zum Vater. 

Das egalitäre Rollenmodell bietet dank der beiderseitigen Präsenz der Eltern den
Kindern vielfältige Identifikationsmöglichkeiten. Weil Mutter wie Vater im Berufs-
und Familienalltag engagiert sind, nehmen die egalitären Kinder ihre Eltern we-
niger stark in einer einzigen Rolle wahr. Ihre Persönlichkeit erscheint den Kindern
vielfältiger und facettenreicher als den Kindern aus traditionellen Haushalten. Für
die Mädchen und Frauen aus egalitären Familien scheint das partnerschaftliche
Modell besonders gewinnbringend zu sein. Sie sind in ihrem Denken und Han-
deln am wenigsten geschlechtsrollentypisch geprägt und scheinen sehr von der
engen Beziehung zum Vater zu profitieren. Bei den Jungen und Männern aus
egalitären Familien kommt dies weniger stark zum Ausdruck. In den traditionel-
len Familien erscheinen vor allem die Jungen und Männer stark geschlechtsrol-
lentypisch geprägt. Die Mädchen und Frauen aus traditionellen Familien wirken
ambivalent: Sie möchten später Beruf und Familie verbinden, sind aber gleich-
zeitig in ihrer traditionell geprägten Vorstellungswelt gefangen.
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